
Augen nicht vor den brutalen
Realitäten der Welt verschließen

Vor der Marienkirche steht ietzt eine Pietä

WALTnOP. (pesch) Alles
Leid der Welt fasst die Pietä
in ein Monument. Seit ges-
tern steht dieses Motiv vor
der Marienkriche.

Langsam wird es voll auf
dem Vorplatz der Kirche,
knapp sechs Wochen vor dem
0nde als selbstständige Ge-
meinde und der Verschmel-
zung zur Großgemeinde St.
Peter. Neben der Statue des
Horchenden und übrig geblie-
benen Fragmenten des Kreuz-
weges an der Zechenhalde
entsteht dort ein Sockel fur
ein Kreuz zum Gedenken an
dieToten und seit Sonntag die
Pietä. Die Gemeinde gestaltet
ihre Kirche und das Umfeld
aktiv selbst.

Künstler wie Michelangelo,
Bellini, van Gogh und jetzt
auch Paul Reding haben sich
an diesem Motiv der Pietä ver-
sucht, mit unterschiedlichs-
ten Ergebnissen. Das Werk des
Waltroper Ortskünstlers wur-
de am Sonntag nach der Mes-
se feierlich enthüllt und ge-
segnet. Das Pietä-Motiv zeigt
Mada, wie sie den Leichnam
ihres Sohnes auf ihren Knien
hält. Pastor Franz-Josef Dur-
kowiak sieht ,,vor allen Din-
gen zwei Gründe, die uns er-
mutigt haben, gerade solch
ein Bild aufdem Kirchplatz zu
haben: Dieses Motiv zeigt,
dass christliche Botschaft
nicht die Augen verschließt
vor den manchmal brutalen
Realitäten unserer Welt. Sie
vertröstet nicht durch Ablen-
ken und Vertuschen, sondern
üöstet, indem sie das Leid in
den Blick nimmt". Zudem
mache das Pietä-Motiv Mut,

Zusammen mit der Gemeinde segnete Pastor Franz-losef Durkowiak äm Sonntagmittag
feierlich die vom Künstler Paul Räding entworfene Pieta, die ietzt auf dem Kirch-platz v-on
5t. Marien steht. 
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chen zu finden.In derLi-
turgie entspricht die Szene
der vorletzten Station der
Kreuzwegandach! sie ist
ein Hauptinhalt des Ge-
dächtnisses der Schmerzen
Madens.

a DieBezeichnungVesper-
bild beruht auf der Vorstel-
lung, dass Madaihr toter
Sohn amKarfreitagunge-
fährzurZeit desAbendge-
bets (Vesper) in den Schoß
gelegt wurde.

mit dem Leid der Mada, die
ihren toten Sohn auf den
Knien trä9t", sagt Durkowiak.

Die Piete (italienisch:
Frömmigkeit, Mitleid oder
Vgsperbild) ist in derbil-
denden Kunst die Darstel-
lung Marias mit dem Leich-
nam des vom Kreuz abge-
nommenen Jesus Christus.
a DasMotivistin derBild-

hauerkunst seit dem frü-
hen l4.Jahrhundert ge-
bräuchlich und wird von

,,vor Gott zu klagen, alle
Angst, allen Schrecken,
Schmerz und auch Wut und

der älteren Forschung in
Verbindungmit der Ent-
stehung des Andachtsbil-
desgebracht. Derftöm-
migkeitsgeschichtliche

. Ursprung istin der vei-
stärkten Hinwendung zum
erlösenden Leiden Christi
am Kreuzzusehen. Die
Pietä zähltzu den elfolg-
reichsten Bildfi ndungen
des Mittelalten.

O Vesperbilder sind in den
meisten katholischen Kir-

Enttäuschung vor Gott auszu-
breiten. Es venpricht Trost in
der Efahrung von Solidadtät


